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Politiſche Nachrichten. 


’ Deutfhland 

Berlin. Der am 15. Juli d. J. zu Gotha 
zwiſchen den 16 deutſchen Regierungen: Preußen, 
Baiern, Sachſen, Sachſen⸗Weimar, Oldenburg, Sachſen— 
Meiningen, Koburg⸗Gotha, Altenburg, Anhalt-Deſſau 
nebſt Cöthen, Bernburg, den beiden Schwarzburg, 
den beiden Reuß, Waldeck und Lippe abgeſchloſſene 
Vertrag wegen der gegenſeitigen Verpflichtung zur 
Uebernahme von Auszuweiſenden, iſt bis jetzt von 
12 Regierungen genehmigt und wird verkündet wer⸗ 
den, ſobald die Genehmigung der letzten vier Regie— 
rungen eingehen wird. — Am 2. Oktober fand die 
feierliche Beſtattung des Prinzen Wilhelm in an— 
geordneter Weiſe ſtatt. 4 Bataillone Infanterie und 
4 Schwadronen Gardekavallerie bildeten während der 
militäriſchen Feierlichkeit ein Viereck auf dem Luſtgarten. 
In der Kantianſtraße gaben am Schluſſe derſelben zwei 
Batterieen der Gardeartillerie die Ehrenſalven. — 
Nachdem Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
Ihre königl. Hoheiten Prinz Adalbert, Prinz und 
Prinzeſſin v. Preußen, die verwittwete Großherzogin 
v. Meklenburg— Schwerin (Schweſter des Verewigten) 
und der Hofſtaat in der Domkirche erſchienen waren 
und Platz genommen hatten, begann der Gottesdienſt, 
indem der Chor das im Teſtamente des Prinzen ge— 
wünſchte Lied: „Ich habe nun den Grund gefunden, 
der meinen Anker ewig hält“ anſtimmte, worauf der 
Ober Konſiſtorialrath, Hof- und Domprediger Dr. 
Snethlage die Begräbniß⸗ Liturgie hielt, der Sarg 
eingeſegnet und mit dem Liederverſe: „Ach bleib mit 
deiner Treue, bei uns, mein Herr und Gott!“ die 
Feierlichkeit beſchloſſen wurde: 

Sachſen. Die Polizeicentralſtelle Deutſchlands 


wird ſicherem Vernehmen nach unter dem Vorſitze 


Sachſens in Leipzig errichtet werden. 

Baiern. In Baireuth iſt die Genehmigung des 
Projektes einer Zweigbahn von Neumarkt bis dahin 
eingetroffen. Die Koſten, welche auf 1,100,000 Fl. 


veranſchlagt ſind, wird die Stadtgemeinde allein aufbringen. 
— Die Gemeindewahlen ſind im größeren Theile des 
Landes nicht gouvernemental, vielmehr demokratiſch 
und im politiſch großdeutſchem Sinne ausgefallen. 
Heſſen-Darmſtadt. Die Regierung hat dem 
Biſchof von Mainz melden laſſen, daß er die katho⸗ 
liſche Fakultät in Gießen wieder herſtellen müſſe. 
Frankfurt a. M. Der Reſt der neuen öſter⸗ 
reichiſchen Staatsanleihe ſoll von den Bankhäuſern 
Rothſchild zu Wien und Hope zu Amſterdam unter 
Bedingungen übernommen ſein, die als Opfer von. 
Staatswegen betrachtet werden müſſen. — Der An 
ſchluß Naſſaus und der beiden Heſſen an den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Poſtverein iſt am 1. Oktober ins Leben 
getreten. — Der preußiſche General v. Bonin iſt 
zum Befehlshaber des Bundesarmeekorps ernannt wor⸗ 
den. Daſſelbe wird 12,000 Mann ſtark ſein und 
aus preußiſchen, baieriſchen, badenſchen, großherzoglich 
heſſiſchen und naſſauiſchen Truppen beſtehen. — Der 
neueſte Bundesbeſchluß hat die Ungewißheit über das 
Schickſal der deutſchen Flotte wieder vermehrt. — 
Die Erwiederung Lord Palmerſtons auf die an 
ihn gelangten Bundesnoten haben in diplomatiſchen 
Kreiſen keine Befriedigung erweckt. Namentlich ärgert 
man ſich in dieſen ſehr über den ſolennen Empfang, 
welcher Koſſuth in England vorbereitet wird. 
Schleswig-Holſtein. Der Haß der deutſchen 
Schleswiger gegen die Dänen artet jetzt ſowohl bei den 
gewaltſam nach Kopenhagen gebrachten Schleswigern als 
bei den Arbeitern in Prügeleien aus. — Die preußi⸗ 


ſchen und öſterreichiſchen Kommiſſare haben wieder 


ihre Winterquartiere in Kiel bezogen. — In Altona 
wurde der aus Huſum gewaltſam vertriebene sp 
Harries zum Geiſtlichen gewählt. 


Det err e ich. 5 
Die Freilaſſung Koſſuth's, welcher am 26. 
September bereits in Marſeille eingetroffen war, iſt 
in den höchſten Kreiſen mit großem Mißfallen aufge⸗ 
nommen worden. — Der Kaiſer hat ſeinen Reiſe⸗ 
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plan geändert, wird nicht nach Iſchl gehen und wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon am 3. Oktober vermittelſt der Südbahn 
wieder auf Schloß Schönbrunn bei Wien eingetroffen 
ſein. — Der Bau einer Zweigbahn durch Kärnthen 
iſt vom Miniſterium genehmigt. — Mit dem ſardi⸗ 
niſchen Kabinet findet ein lebhafter Depeſchenwechſel 


ſtatt. — Der Kaiſer wird am 10. Oktober abermals 


Wien verlaſſen und über Krakau die Reiſe nach Ga⸗ 


— 


lizien antreten. , 

1 enge 

unterhandelt jetzt mit Frankreich und Holland über 
Erleichterung des Verkehrs. Mit dem Zollvereine ſoll 
der neue Vertrag abgeſchloſſen ſein. 

Groß britannien und Irland. 
Der unterſeeiſche Telegraph iſt trotz aller Schwie⸗ 
rigkeiten bis zur franzöſiſchen Küſte in die Nähe von 
Calais gelegt worden und noch denſelben Tag, am 
29. September, eine telegraphiſche Depeſche in London 
eingelaufen. 

ee e eee N 
Ungeachtet der Schlappen, welche die ſogenannten 
Liberatoren auf der Inſel Kuba erlitten haben, rüſten 
ſich wieder Abenteurer ſowohl in Neu Pork und 
Philadelphia, als auch namentlich in Neu⸗ Orleans. 
Dort exerciren ſie öffentlich. Die Mündung des Miſſi⸗ 
ſippi iſt von einer Kriegskorvette beſetzt. Doch ſollen 
ſchon wieder zwei Dampfſchiffe zur Ueberfahrt nach 
Kuba ausgerüſtet werden. Im Ganzen befinden ſich 
auf Kuba 38,000 Mann wohldisciplinirter Truppen. 


„ u in tiie® 
Im Sorauer Kreiſe wurden Schiedsmänner: 
Forſtkaſſen⸗Rendant Hofmann zu Chriſtianſtadt, 
Gutsbeſitzer Premierlieutenant a. D. v. Rabenau zu 
Gaſſen und der Kreisdeputirte Beſcherer zu Sie 
mersdorf. N 


Rothenburg, 3. Okt. Am 28. Sept. Abends 
brannte das Herrn Müller gehörige und noch nicht 
völlig ausgebaute Haus unweit See völlig ab. — 
In Nieder⸗Seifersdorf fiel ein 1½jähriges Kind 


während deſſen Eltern im Garten Obſt abnahmen, in 


einen ſonſt unbedeutenden Graben und ertrank, da 
man es wahrſcheinlich nicht zeitig genug bemerkt hatte. 
n 7 
Zittau, 29. Sept. Bei der heute in Reibers⸗ 
dorf ſtattgefundenen Landtagswahl für den 21. bäuer⸗ 
lichen Wahlbezirk wurde der bisherige Abgeordnete 
Bauergutsbeſitzer Riedel in Kleinſchönau zum Ab⸗ 
geordneten und der Gemeindevorſtand und Bauerguts⸗ 
beſitzer Roſcher zu Mittel⸗Herbigsdorf zu deſſen Stell: 
vertreter erwählt. (B. N.) 
9 — 


Einheimiſches. 


Görlitz, 30. September. Am 29. d. M. feierte 
die hieſige naturforſchende Geſellſchaft ihr 29. Stiftungs- 
feſt. Die Theilnahme der Mitglieder an dem Wohle 
dieſer, beſonders in ihrer Oekonomie- Sektion, ſehr 
thätigen Geſellſchaft ſprach ſich durch zahlreichen Be⸗ 
ſuch beider Sitzungen, ſowohl der Vormittags um 
9 Uhr wie der Nachmittags um 3 Uhr, beſonders 
aus. Der Präfivent, geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, er⸗ 
öffnete die Verhandlungen mit einer kurzen Ueberſicht 
über die Leiſtungen des vorigen Jahres und ſchloß 
mit der Bitte um recht fleißigen Beſuch der zu wiffen- 
ſchaftlichen Unterhaltungen beſtimmten Freitagsverſamm⸗ 
lungen. Die Zahl der wirklichen Mitglieder hatte ſich 
um 6 vermehrt. Aus der Reihe der korreſpondirenden 
Mitglieder waren durch den Tod geſchieden: Profeſſor 
Oken in Zürich und Profeſſor Kunze in Leipzig. 
Aufgenommen wurden die Herren: Gutsbeſitzer Vibrans 
und Stein-Jacobi, Graf Reichenbach, Oberſt⸗ 
lieutenant Köppen, Baron v. Angern und Ver⸗ 
meſſungsreviſor Waege. In die Reihe der Ehren— 
mitglieder wurde Herr Hirte wegen ſeiner Verdienſte⸗ 
um die Geſellſchaft durch eine 25jährige Verwaltung 
der Kabinetsinſpektion verſetzt. Die Geſellſchaft be⸗ 
ſteht jetzt aus 8 Ehren-, 254 korreſpondirenden, 65 ein- 
heimiſchen und 46 auswärtigen wirklichen Mitglie- 
dern. Die Beamtenwahlen ergaben keine Veränderung 
und auch der Ausſchuß blieb in ſeinen Mitgliedern 
faſt unverändert. Bibliothek und Sammlungen, welche 
jetzt jeden Donnerstag nach dem 1. und 15. jeden 
Monats von 10 bis 12 Uhr geöffnet ſein werden, 
waren recht beſucht geweſen, doch hatte die zur Erz 
richtung und Vermehrung des Kabinets aufgeſtellte 
Sammelbüchſe nur einen ſehr dürftigen Ertrag ge⸗ 
liefert! Die übrige Zeit der Vormittagsverſammlung 
nahmen die Jahresberichte des General⸗Sekretärs, des 
Bibliothekars Jancke, dem ein Dank für ſeine Mühe 
votirt wurde, und des Kabinet⸗Inſpektors Hirte in 
Anſpruch. — Die Nachmittagsſitzung war noch weit 
zahlreicher beſucht, als die den Verwaltungsgegenſtänden 
gewidmete Morgenverſammlung. Herr Kunſtgärtner 
Herbig hatte durch Ausſtellung von Früchten und 
Blumen und Herr Paſtor Kretzſchmar aus Roth⸗ 
waſſer durch Einſendung einer Menge ſchöner neuer 
Georginen dem Saale ein ſehr freundliches Anſehen 
zu geben gewußt. Vorgetragen wurde ein Bericht 
über die medieiniſche Sektion vom Vorſtande derſelben 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Maſſalien, ein Bericht; 
über die Ankunft der Vögel im Frühlinge 1851 von 
Tobias und Zimmermann, ein Referat über den 
Würzburger polytechniſchen Verein vom Stadtrath 
Struve. Verbindungen wurden angeknüpft mit dem 
zoologiſch-botaniſchen Verein in Wien und dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu Oels. An Geſchenken waren 
eingegangen: Münzen vom Diakonus Hergeſell, 
vom Landesälteſten v. Proſch und Poſtkommiſſar 


. 
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Naumann; vom Pachter Hirche in Penzig ein 
Merulius Corium Fries, vom Brauermeiſter Neu: 
ein üherfeuchteter Fichtenzweig und ſchwarze Kornähren, 
vom Partikulier Wende Verſteinerungen vom Niagara⸗ 
falle, vom Stadtrath Pape eine Elfenbein und eine 
Arecanuß, vom Inſpektor Hirte eine Cocosnuß mit 


einer Calandra palmarum Larve. Der landwirth⸗ 


ſchaftliche Centralverein in Breslau hatte 50 Thlr. zu 
Prämien für bäuerliche Wirthe, welche Verbeſſerungen, 
ihrer Landwirthſchaft unternommen, eingeſandt. Vor⸗ 
getragen wurden dann: 1) das Protokoll der Nies: 
kyer Verſammlung; 2) eine Abhandlung über das 
Wandern der Pflanzen von Burkhard; 3) eine Mit⸗ 
theilung des Pfarrers Veſelich im Peterwardeiner Grenz⸗ 
regimente über Verwachſung zweier Eichenſtämme; 
4) ein Bericht des Chemikers Lipowitz in Poſen 
über die Sonnenfinſterniß vom 28. Juli; 5) der Bericht 
über die eingegangenen Druckſchriften; 6) eine Ab⸗ 
handlung über die Kartoffelkrankheit vom Stadtrath 
Struve, bei welcher bemerkt wurde, daß ein Gehalt 
des Bodens an Eiſen- oder Manganoxyd ein vorzüg- 
liches Abwendungsmittel dieſer verderblichen Zerſtörung 
unſers gemeinſten Nahrungsmittels ſei, und 7) eine 
Mittheilung über Erdfälle nach dem Jahrbuche der 
Berliner geologiſchen Geſellſchaft vom Lehrer Gun⸗ 
ſchera. Das Feſt wurde mit einem heitern Abendeſſen 
und Balle im Saale der Soeietät beſchloſſen. F. 


Görlitz, 1. Okt. Seit heute ist Görlitz eine 
verwichener Nacht wurden (mit R. 


offene Stadt. In v. 
Ausnahme des Laubaner) die Thore nicht mehr ge⸗ 
ſchloſſen —; etwas, was ſeit Jahrhunderten nicht mehr 
vorgekommen iſt. O 
möge ſie mit Eröffnung der Stadtthore nun recht all⸗ 
gemein Mode werden. 

Görlitz, 2. Okt. Zur heutigen Eröffnung der 
Bühne erfreute ſich das neue Theater, wie zu er 
warten ſtand, eines zahlreichen Beſuches. Die innere 
Einrichtung des Gebäudes, die doppelte Logenreihe in 
ſchwunghaftem Bogen, die roth und weiße Dekorirung 
des Zuſchauerraumes, der höchſt elegante Kronleuchter 
und der prächtige originelle Vorhang gewähren in 


ihrer Geſammtverbindung einen für das Auge höchſt 


befriedigenden Eindruck, der durch die anmuthige und 
elegante Damenwelt, welche die neugeſchaffenen Räume 
in maleriſchen Gruppen belebte, feine, entſprechende Er⸗ 
höhung fand. Mit dem Zuſchauerraum ſtehen die 
Treppen und die übrigen Einrichtungen des Hauſes, 
die Konditorei, Reſtauration ꝛc. in ihrer ſoliden und 
dabei geſchmackvollen Ausführung ohne überladenen 
Prunk im harmoniſchen Einklange. Das Verſtändniß 
iſt in allen Theilen des Hauſes gleich gut, wie wir 
uns zu überzeugen Gelegenheit hatten. — Nach einer 


präeis ausgeführten Muſikpiece der Stadtkapelle des 
rollte der Vorhang zum erſten Male 
retern, welche die Welt bedeuten, und be⸗ 


Herrn Ap AN 
von dieſen 


enheit iſt etwas Herrliches: 


wies uns, daß der Ruf nicht gelogen, Gropius habe 
ſeine Meiſterſchaft in der Dekoratlonsmalerei auch bei 
uns produeirt. Wir können nicht läugnen, daß dieſe 
Dekorationen im Vorſpiele allein geeignet waren, das 
fröſtelnde Mißbehagen zu unterdrücken, welches die zu 
vorlaute Beredtſamkeit des unterirdiſchen Sprechers in 
erſten Spiele in einem neuen Hauſe erwecken mußte. 
Doch — der Wahrheit die Ehre! bei dem folgenden 
Schiller'ſchen Trauerſpiele? Don Carlos, Infant 
von Spanien, war hierin kein Anſtoß. Die Rollen 
waren durchſtudirt und das Stück ging in gutem 
Fluſſe vorwärts, freilich mit Auslaſſung mehrfacher 
Scenen — ein Uebelſtand, welcher ſich nicht ändern 
ließ, wollte man nicht den ſo ſchon vierſtündigen Theater⸗ 
abend noch um mehrere Stunden verlängern. Herr 
Deſſoir — Marquis Poſa — der Gaſt aus Berlin, 
wurde in einem Zwiſchenakte, am Schluſſe mit Allen ge⸗ 
rufen; Fräulein Scholz vom Bremer Stadttheater hatte 
die Bedeutung ihrer Rolle erfaßt. In der Schlußſcene 
mit der Prinzeſſin Eboli und in der vorletzten Scene 
mit dem Könige ließ ihr Spiel nichts zu wünſchen 
übrig; ſie markirte das beleidigte Sitten- und Ehrge⸗ 
fühl in höchſt charkkteriſtiſcher Weiſe. Auch dem Spiele 
der Fräulein Ludwig müſſen wir Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren laſſen. In der ſchwierigſten Paſſage ihrer 
Rolle, der Liebesſcene des zweiten Aktes mit dem In⸗ 


fanten, athmete ihre Darſtellung vollſtändig jene ſpan⸗ 
nende Leidenſchaftlichkeit, mit welcher der große Dichter 


dieſen e Charakter ausgeſtattet h at. Herr 


durchſchnüttlich beſſer in jenen, Stellen, wo er den 
Freund, als in den, wo er den Prinzen und den Ver⸗ 
liebten repräſentirte. Beim Prinzen ging die Herab⸗ 
laſſung unwillkürlich in Rauhheit, die ſpaniſche Würde 
in deutſche Pedanterie über. Herr Keller, als König 
Philipp, übertraf ſich heute ſelbſt, da die ihm ſonſt 
eigene Paſſion, die Farben zu ſtark gufzutragen, in Wort 
und Bewegung nicht bemerkt ward. Sein Spiel war 


durchvacht. Doch, faſſen wir den Eindruck des Ganzen 


zuſammen, ſo wax er ein befriedigender, da wir nie 
aus den Augen laſſen dürfen, daß außer Herrn Del: 
ſoir, keiner der auftretenden Künſtler, der ganzen 
Sachlage nach, im Stande war, jenes zeitraubende 
tiefe Studium auf feine, Rolle zu verwenden, wie es 
der feierliche Ernſt der Tragödie überhaupt, insbefon⸗ 
dere aber dieſes Stück aus Schiller's Sturmperiode 


gebieteriſch verlangt. Der Zweck tft, erfüllt, das neue 


Stadttheater mit einem Stücke unſerer Klaſſiker er⸗ 
öffnet; nun wollen wir uns an den Karrikaturen des 
Luſtſpiels und den heiteren Operetten in bunter, Ab⸗ 
wechſelung ergoͤtzen, welche Herrn Direktor Keller 
mit ſeiner Künſtlergeſellſchaft in den vergangenen Mo⸗ 


naten im Krolliſchen Sommertheater ſo zahlreiche und 
befriedigte Zuhörer gewonnen hüben i 


120 
i 3 1 of 
Görlitz, 4. Okt. In der geſtrigen Vorftellung, 


nen feinen Intriguenſtücke, bewährte ſich obige Erwar⸗ 
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lung auf das Glänzendſte. Das Luſtſpiel: Der geheime 
Agent von Hackländer, ſo ſchwierig die meiſten 
Rollen deſſelben find, wurde mit großer Gewandtheit 
und Lebenstreue vorgeführt. Ein junger Fürſt will 
ſich aus dem Garne ſeiner herrſchſüchtigen Mutter und 
ihres Anhanges, von welchem er noch als Unmündiger 
behandelt wird, befreien und die Hand ſeiner Couſine 
Eugenie erlangen. Da zu beiden die Einwilligung 
ſeiner Mutter erforderlich, aber nimmermehr zu erwar⸗ 
ten iſt, ſprengt der Fürſt das Gerücht aus, er habe 
einen Jugendfreund bei ſich, mit welchem er arbeite 
und dem er den Namen: Geheimer Agent beilegt. Im 
Namen dieſes geheimen Agenten, deſſen Schein-Exiſtenz 
den um ſeinen Einfluß bangenden Hof in Verzweiflung 
bringt, geſchehen nun die entſchiedenſten Schritte des 
jungen Fürſten zur ſelbſtſtändigen Regierung, werden 
mit Hülfe dieſes Kunſtgriffes durch mehrere feinerfun⸗ 
dene komiſche Verwickelungen beſchleunigt und mit Er⸗ 


folg gekrönt. Der Fürſt (Herr Meaubert), welcher 
uns im Anfange etwas zu ſchnell zu ſprechen ſchien, 
begriff ganz feine Rolle. Frau Echten (Herzogin⸗ 
Wittwe) würde in feiner Charakterzeichnung wahr⸗ 
ſcheinlich nur von wenigen Künſtlerinnen übertroffen 
werden. Fräulein Kowalsky (Prinzeſſin Eugenie) 
unterſtützte das Spiel der Ebengenannten in demſelben 
Maße wie Herr Werner als Miniſter. Beſonders 
glücklich ſchien uns die ſchalkhafte Auffaſſung der 
Scene, worin die Prinzeſſin der Herzogin mit komiſchem 
Pathos erklärt, daß ſie den geheimen Agenten liebe. 
Herr Echten in der dankbarſten Rolle, als Oberhof⸗ 
meiſter, war ganz auf ſeinem Poſten und karrikirte 
vortrefflich die langweilige Steifheit und ſtelzbeinige 
Tändelei eines alten Hofbeamten. Den Hauptperſonen 
entſprachen die Nebenperſonen. Eine Wiederholung 
des Stückes würde gewiß dankbare Anerkennung 
finden. 8 
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„Die direkte Brod⸗ und Fourage- Verpflegung der Truppen im Verwaltungsbezirk der unter⸗ 
zeichneten Intendantur pro 1852 fol im Wege des öffentlichen Submiſſions⸗, event. Licitations⸗Ver⸗ 
fahrens, an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu wir folgende Termine vor unſerem Kom⸗ 
miſſarius, Herrn Intendanturrath Meyer, anberaumt haben: 


Tag und Stunde] Auf dem Rath⸗ 


Benennung der Orte, für welche der 


Schluß des Ter⸗ 


des Termins hauſe zu Bedarf ausgeboten wird mins 
den 18. Ottober n 77 5 
d. J., Vor⸗ Görlitz. Görlitz und Lauban. 12 Uhr Mittags. 


mittags 9 Uhr. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich alle kautionsfähigen und reellen 


Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, mit der Bezeichnung: „Lieferungs-Anerbietung“ verſehenen und 
verſtegelten Offerten zu Anfang der vorbezeichneten Termine an unſeren Kommiſſarius abzugeben, ſich 
dabei über ihre Lieferungs⸗ und Kautionsfähigkeit auszuweiſen und demnächſt der eine Stunde nach 
Eröffnung der Termine ſtattfindenden Entftegelung der Submiſſtonen, wie der darauf etwa abzuhalten⸗ 
den Minus⸗Licitation beizumohnen. Nach dem Schluß der Termine treten unfehlbar die § 9. der 
Lieferungs⸗ Bedingungen gegebenen Beſtimmungen ein, weshalb die Schlußzeit der Termine genau zu 
beachten bleibt. ö 

Ba Die näheren Bedingungen können bei den Proviantämtern zu Poſen, Glogau und Bromberg, 
ſowie bei den Magiſträten der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen werden. 

Paoſen, den 17. September 1851. 


a eius 


5 Königliche Militair⸗Intendantur 5. Armee-Korps.“ 
bringen wir en zur öffentlichen Kenntniß. ö 
GSorlitz, den 30. September 1851. Der Magiſtrat. 
15653] Von dem königlichen Miniſterium für Handel ꝛc. iſt der unterzeichneten Handelskammer eine 
Ueberſetzung einer von dem Finanz⸗Miniſterium der vereinigten Staaten von Nord-Amerika unterm 
16. Juli d. J. an die dortigen Zollämter erlaſſenen Cirkular-Verfügung: 
5 „die Beglaubigung der Fakturen dort einzuführender fremder Wagren betreffend“ “ 
mit dem Auftrage zugegangen, deren Inhalt zur Kenntniß des betheiligten Publikums zu bringen. Wir 
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benachrichtigen das letztere hiervon mit dem Bemerken, daß von der gedachten Cirkular⸗Verfügung Kennt⸗ 
niß in dem Komptoir unſeres Präſidenten, des Kaufmannes Ferdinand Schmidt, genommen werden kann. 
Görlitz, den 1. Oktober 1851. Die Handelskammer. 


15587] In Gemäßh 
wie folgt: 
J. Den Bäckern ſteht das ausſchließliche Recht zu: a) Brot und Semmelwaaren jeder Art zu 
fertigen; b) Kuchen jeder Art, deſſen Teig von Privatperſonen gefertigt iſt, gewerbsmäßig zu backen. 
II. Kuchen aus geheftem Teige zu fertigen iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Bäcker und Konditoren. 
III. Das Barbieren bildet die ausſchließliche Arbeitsbefugniß der Barbiere. 5 
IV. Das bloße Haarſchneiden ohne Friſur iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Barbiere und Friſeurs. 
V., Die Friſeurs ſind allein berechtigt, Haarturen jeder Art, Scheitel, Zöpfe, Perücken zu fer⸗ 
tigen und zu friſiren. 14911 
VI. Die Kammmacher ſind ausſchließlich berechtigt: Kämme jeder Art aus Horn, Schildkröte, 
Elfenbein, Buchsbaum, Holz und Blei, ſowie Frucht- und Handkörbchen, Löffel, Gabeln, Teller, Licht⸗ 
ſchirme und Laternenſcheiben aus Horn zu fertigen. Auch ſteht den Kammmachern das Recht zu, in 
Gemeinſchaft mit den Drechslern Pulverhörner, Schuhanzieher, Wageſchalen, Doſen und gedrehte 
Fidibusbecher aus Horn zu fertigen. d f 7 
VII. Den Korbmachern ſteht das ausſchließliche Recht zu, Rohr und Weidenruthen, fowohl 
grün wie weiß, zu flechten; auch ſind dieſelben, jedoch nicht ausſchließlich, berechtigt, Stroh zu flechten. 
VIII. Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Rade- und Stellmacher beſtehen in dem Fertigen: 
1) aller Arten Wagen, ſoweit die Arbeiten aus Holz gefertigt werden, 2) aller Räder, 3) der Radebern, 
4) der Schlitten, 5) der Grabſcheite. ; 
IX. Das Fertigen der Bock- und Bretkarren, der Kinderſchleifen, Schrotleitern und der Stiele 
an Aexten, Düugergabeln, Pick- und Rodehacken iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Stellmacher und 
Zimmerleute. ; 


X. Die Reinigung der Schornfteine und Rauchkanäle iſt ausſchließliche Befugniß der Schorn⸗ 


ſteinfeger. f . 9 e Senat ie e ener SEHR 

En Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Maler beſtehen in dem Fertigen aller Malereien 
auf Wänden, Decken, Leinwand, Holz, Papier, Porzellan, Glas, Steingut ꝛc., dem Vergolden in Oel⸗ 
und Kreidegrund und dem Fertigen aller Arten Schrift auf Wänden und Schildern, in ſo weit letzteres 
nicht nach unſeren früheren Entſcheidungen auch von Klemptnern bewirkt werden kann. Die einzelnen 


Beſchäftigungen der verſchiedenen Branchen der Malerei werden durch die Eintheilung 5 5 in 


Stuben, Porzellan- und Glasmaler geregelt. Den Stubenmalern ſteht auch das Recht zu: 1) in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Lackirern und Klemptnern Blechſachen zu lackiren, 2) in Gemeinſchaft mit den Tiſch⸗ 
lern Holzſachen mit Oel- und Waſſerfarben anzuſtreichen. f 

XII. Die Inſtrumentenbauer ſind ausſchließlich berechtigt: 1) Inſtrumente, die mit Klaviatur 
verſehen ſind, zu fertigen und zu repariren; 2) auch ſind dieſelben, jedoch nicht ausſchließlich, berechtigt, 
die überſponnenen Saiten zu den von ihnen gebauten Inſtrumenten ſelbſt zu fertigen und Inſtrumente 
u ſtimmen. N a 
; Gegen dieſe Entſcheidung kann nach § 2. der obengedachten Verordnung Beſchwerde bei der 
königlichen Regierung erhoben werden. 1 1 — N 
Görlitz, den 29. September 1851. Der Gewerberath. 


1427 Seu beh.ea ſt ati ons ⸗ Patent. 

Das Bauergut des Johann Gottlieb Jäckel, No. 9. zu Schützenhain, welches zufolge der nebſt 
dem neueſten Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 1012 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchätzt iſt, fol am 6. November d. J., 11 Uhr Vormittags, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. s 2 

Görlitz, den 5. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
[4988] 7 IE 0. EN.. 
Die Lieferung der zur Verpflegung unſerer Gefangenen erforderlichen Naturalien, als Brot, 
Butter, Salz, Gerſtenmehl, geſtampften Hirſe, Graupe, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarze Seife, gezogene 
Lichte, gereinigtes Brennöl und Holz, ſoll auf das Kalenderjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1852 
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an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger der Gefängnißanſtalt aber dem Meiſtbietenden über⸗ 
laſſen werden. Hierzu iſt Termin auf den 30. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr, im Gefängnißge⸗ 
bäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt anberaumt. Die Jahresbeträge der Lieferungen ſind beim Inſpektor 
— zu erfahren. 

Gorlitz, e 30. . ige 1851. amigliches Arzisgericht J. Abtheilung. 


(65641 5 Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Tuchfabrikauten Johann Immanuel Wüchel Ludwig 
der Konkurs eröffnet worden iſt, haben wir zur Wahl des Kurators und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners einen Termin auf den 
3. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Schmidthals anberaumt, zu wel⸗ 
chem dieſelben hiermit unter der Warnung vorgeladen werden, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen, mit ihren Forde⸗ 
rungen an die ungefähr 3291 Thlr. 14 Sgr. betragende Maſſe präkludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen - Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Denjenigen Gläubigern, 
welche ſich des Beiſtandes eines Rechtsanwaltes bedienen wollen, werden hierzu die Rechtsanwälte 
Wildt, Schubert und Juſtizrath Uttech in Vorſchlag gebracht. 


3 sy 3 13. an 1851. — 9 5 areisgericht I. Abtheilung. 
450401 1 1 e fete A r ef. 
1% lt ad Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung zu Görlitz. 


Ueber. 0 Nachlaß des im Juli d. J. verſtorbenen Riemermeiſters Johann Karl Wilhelm 
Schenke von hier iſt auf den Antrag der Erben, welche der Verwaltung des Nachlaſſes ſich begeben 
haben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Es werden daher alle Dieienigenpibeldje 
zu dem Nachlaſſe gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtände in Händen oder Zahlungen an denſelben 
zu leiſten haben, angewieſen, ſolches binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten königlichen Kreis⸗ 
gerichte anzuzeigen und, unter Vorbehalt ihrer Rechte, die Gelder oder Sachen zur gerichtlichen Berz 
wahrung anzubieten. Im Falle der Unterlaſſung gehen ſie ihrer etwaigen Pfand⸗ oder anderer Rechte 
daran verlustig. Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung 
aber wird für nicht geſchehen erachtet und das Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe von dem 
a aitberiveit N werden. 


861 za Freiwillige b g 1 
: Königl. Kreisgericht, II. Ahtheilung. N 
Das Häusler-Grundſtück No. 21, zu Klein⸗Neundorf, abgeſchätzt laut gerichtlicher Tare auf 


g 1029 ER welche nebſt deen wa e in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll auf Antrag der Johann 
ottlieb Pfeiffer'ſchen Erben dafelbſt auf den 10, November 1851, Vormittags 11 Uhr, an Abet 
1 een n werden. 


15551 Bekannt mach un u neee e | 

Es wird beabſichtigt, die Arbeitskräfte der hieſigen Gefangenen ii Handarbeiten, und zwar zus 

nächſt zu dem ſogenannten Federſchleißen zu verwenden und an unternehmungsluſtige Privatperſonen 

gegen eine billige Vergütigung abzutreten. Zur Entgegennahme etwaiger Gebote und Vorſchläge haben 

einen Termin auf den 20. Oktober 1851, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn, Kreisgerichts⸗ 

Sekretair ee in unſerem Kriminal⸗ Bureau aünggſeſ, und laden Unternehmer hierzu 15 1150 
eg Rothenburg, den 26. ER 1851. ep, EN v. e he 


156391 4b 143 Jagd⸗ Verpachtung. 
Die Jagd auf den Bufitatfetbenn von Liſſa ſoll en den 5. d. M., Rach mittags 
3 Uhr, im Kretſcham daſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden Tespe werden. 
ul uk ober ‚1881. ! Die Ortsgerichte. 


5 8 des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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1 7 „The Bertha- Boas“, 
welche von mir aufs Eleganteſte nach engliſchen Modells angefertigt werden 


Zur beſondern geneigten Beachtung 


empfehle ich als etwas vorzüglich Modernes und Praktiſches? 


Ernſt Friedrich Thorer. 


Dr. Barchardt's 


5 9 8 9 77 Su Es 
aromatiſch⸗mediziniſche Kräuter Seife, 
approbirt von dem Hohen Königl. Preuß. Miniſterium der Medizinal⸗ Angelegenheiten, 

empfiehlt ſich, geſtützt auf ihre ſowohl von vielen renommirten Aerzten und Chemikern, 
als wie auch von dem größeren Publikum anerkannte Vortrefflichkeit, für jede Haushaltung und 
Toilette als ein wirkſames und geeignetes Mittel gegen die fo läſtigen Hautaus ſchläge, % 
Sommerſproſſen, Finnen, Hitzblattern, Flechten, ſowie gegen ſpröde, trockene und 
G 


Ne 


e 


’ 


e N e 


gelbe Haut. Sie erweicht und reinigt die Haut, trägt zu ihrer Erfriſchung und Stärkung 3 
weſentlich bei, verſchönert und verbeſſerk den Teint und erhält denſelben bei fortgeſetztem 
ebrauch in lebensfriſchem Anſehen. Dieſe aus Kräutern vom Jahre 1850 erzeugte Kräuter⸗ 
* Seife eignet ſich ganz vorzüglich für Bäder und wird zu dieſem Zwecke mit dem beſten Er⸗ 
folge benutzt. 

. 


kek 


** 


Dr. Borchardt's aromatiſch-mediziniſche Kräuter- Seife wird in 
weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit nebenſtehendem * 
Stempel verſehenen Packetchen, à 6 Sgr., verkauft und iſt in Görlitz und für die 7 
I Umgegend nur allein echt zu haben bei a 7 
15490] | H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 411/12. 
sea 


15628] Leere Kiſten find zu verkaufen bei Theodor Barſchall. 


Dr. 


7 7 N 
0 BORCHARDTS ) 


Es 


KIA IHR 
KR 


* 
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N e } 2 „ ig. 
Kautſchuk oder Gummi⸗elaſticum⸗Auflöſung 
empfiehlt als das Vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk, als Schuhe, Stiefeln ıc., 
waſſerdicht und weich zu machen, a Kruke mit Gebrauchsauweiſung 2½ Sgr. 

„ Julius Eiffler. 
1854891 Das alleinige Depot 

„der wegen ihrer auch in hieſiger Gegend bereits als vorzügliches Heilmittel gegen rheu⸗ 
matiſche, gichtiſche und nervöſe Uebel bewährten und erprobten Goldberger'ſchen 
kaiſerl. Eönigl. allerhöchſt privilegirten galvano -electrischen Rheuma- 
5 tismus-Ketten, das Stück zu 3 Thlr., 2 Thlr., 1½ Thlr., 1 Thlr. und 15 Sgr., 
i für die Stadt Görlitz und die Umgegend befindet ſich bei dem Unterzeichneten, woſelbſt 
auch eine gedruckte Brochüre unentgeldlich ausgegeben wird, welche über die Anwendung, Heilkraft 
und Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Ketten jede wünſchenswerthe Auskunft und viele Hundert 
atteſtirte Erfahrungen und Dankſagungsſchreiben von Aerzten und Geneſenen über die große Heilkraft 
der Goldberger'ſchen Ketten enthält. 


H. F. Lubiſch am Demianiplatz No. 41112. 
son Soeben empfing friſche Kieler Sprotten und empfiehlt 
die Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[5018] 


6 Nürnberger, 
[5681] Waldſchlößchen⸗, 
Berliner und 
Berthelsdorfer Bier 
empfiehlt von beſter Qualität Kögel. Cafe National. 


15682] Von der Leipziger Meſſe retournirt, habe ich durch vortheilhafte Einkäufe mein Mode⸗ 
Schnittwaaren⸗Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und verſpreche ich bei reeller Bedienung die 
billigſten Preiſe. ö 


Wilh. Gerſchel, | 
Görlitz, am Obermarkt No. 125., frühere „Stadt Berlin“. N 
r 


7 


mtlicher Nonveautees für di 


55 


IJ. Meirovsky, 


Obermarkt- u, Steinstrassen-Ecke No, 94. 
Dissen 


oe Echte engl. Konfifuren: Rocks, Drops, Twins, Bon⸗ 
bons, ſowie friſche und eingelegte Ananas empfiehlt billigſt 


die Delikateffen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
15631], Ganz reines doppelſtarkes Tafelglas, ſowie Belgiſches Scheibenglas zu Schaufenſtern und 
Glasthüren empfiehlt in allen Nummern A. Seiler, Glaſermeiſte. 
5 5 Hierzu zwei Beilagen. 


z 


Erſte Beilage zu No. 117. des Gorltzer ene 


Sonntag, den 5. Oktober 1851. 


2 


ben Große Spiegel mit Krpſtalgſern, | 
in Gold⸗ und Holzrahmen, verkauft, um fein Lager mehr zu räumen, noch unterm Einkaufspreiſe 8 
Auguſt Seiler. 


15644 Ein in gutem Jöſtande befindlicher einthüriger Kleiderſchrank ift Hothergaſſe No. 6800 
billig zu verkaufen. 


- 15629] Ein Wirthſchaftsſchrank mit 4 hölzernen Thüren, gelb lackirt, ſowie eine fürſchbaumfarben⸗ 
politte Kommode ſtehen billig zu verkaufen Büttnergaſſe No. 210. 


15654] Ein ſehr gutgehaltenes Sopha, ein Kleiderſekretair, ſowie ein u Aus zichtiſch v don Bären 
Sole find billig zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


5533) Hamburger und Aſtrach. Caviar, Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch, roh und gekocht, Cheſterkäſe, Elb. Bricken und die be⸗ 
liebten Schömberger Knackwürſtchen empftehlt 

die Delikakeſsen U. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


158460 Echten Düsseldorfer Mostrich, 


5 Zündhütchen mit und ohne Decke, n 0 2205 
1 Schiefertafeln in verschiedenen Grüssen, auc pi 
ren on neue schottische Vollheringe a it 
empfiehlt zur gütigen. Beachtung Jul. Lympius, benin 
15672 Neue Beſätze auf Damenkleider, 


ſowie alle in mein Fach einſchlagenden Waaren ſind wieder in der modernſten Auswahl vorräthig und 
offerire ich ſolche su den billigſten Preiſen. : 
Louis Täſchuer, Kenopfmacher, Weberſtaße N No. 1. —— 


15663 Ein zweithüriger, Kleiderſchrank, 6 Stück Rohrſtühle, eine Kommode 
und 2 Vaſchtiſche ſind billig zu verkaufen bei Frau Seifert, Nonnengaſſe No. 77. 


15634 Leinſamen in allen Sorten kauft Ne zu angemeſſen höchſten Preiſen 97081 
Richter, Handelsmann in Schöps bei Reichenbach. 


* 15638] Auf einem > Meile v von hier aeg Ritterg gate wird Neindvieh dur e e 
” ane Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. 


. 156331 Ein noch ziemlich neues, mit UT gedecktes, geräumiges, zweiſtöckiges 508 
mit einem Obſtgarten, für jeden Geſchäftsmann paſſend iſt in Ober⸗ Neft zu, ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Garbe, Häusler in Rengersdorf. 


Bi Verkauf 


Eine ländliche Beſitzung in einer ſchoͤnen Gebirgsgegend, in der Nähe zweier Bäder, if Nut 
billig zu verkaufen. Es gehören dazu 50 Morgen Acker- und Wieſenland, ein maſſives Wohnhaus 
mit 7 ſchönen Zimmern, Küche, Geſindeſtube, Stallungen e., ferner ein Ziergarten mit Glashaus, ein 
großer Obſtgarten, ein kleines hölzernes Haus. Der Preis dafür iſt 7000 Thlr. mit 3000 Thlr. 1 
zahlung. Das Nähere iſt zu erfahren Teichſtraße No. 470. 


156521 Das Haus No. 553. am Ober⸗ Steinwege iſt billig zu verkaufen. E 


1241 
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een ig 
Sch bin geſonnen, meine hierſelbſt gelegene ſehr ſchöne Beſitzung ſofort zu verkaufen. Käufer 
haben ſich bei mir zu melden und zu unter handeln. 

Reichenbach, den 3. Oktober 1851. — n.. 


15517] Eine Waſſermühle mit einem Mahl- und Spitzga 
mühle, iſt zu verpachten. f f * 


Rieder⸗Pfaffendorf, den 22. Sept. 1851. Flemmi 


15620] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich & 
das Cafe National, Neißſtraße No. 324., unter heutigem Datum für meine Rechnung & 
2 übernommen habe. Indem ich durch Reſtaurirung des Lokals, ſowie neuen Bezuges des Billards & 
3 ſehr empfehlenswerth eingerichtet bin, werde ich es mir zur angenehmſten Aufgabe machen, die 8 
mich beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſamſter Bedienung zufrie- 8 


= 3.6. Kögel. 


den zu ſtellen. 


Giorlitz, den 1. Oktober 
2 nl, 5 3 2 NF 10 N + 5 1775 H. nr 
a Geschäftsverlegung! gz 
Von heute ab habe ich mein Schnittwaarengeſchäft aus dem Auguſtin'ſchen Haufe in das des 
Herrn Böhme, Obermarkt No. 94., verlegt. Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum bitte 
ich daher ergebenſt, mir auch dorthin das Wohlwollen und den geneigten Zuſpruch folgen zu laſſen. 
Zugleich mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mein Schnittwaarenlager ſoeben auf's Beſte aſſortirt habe, 
daher bei den ſolideſten Preiſen allen Wünſchen entſprechen kann. 6 0 
Görlitz, den 1. Oktober 1851. G. Mauro. 
PREISER N Rn „Wohnungs Veränderung. 3 
Daß ich nicht mehr Nonnengaſſe No. 84., ſondern gleich neben meinem Verkaufsſtande, am 
Obermarkt No. 22, beim Schloſſermeiſter Herrn Krummel, im zweiten Stock des Hinterhauſes wohne, 
zeige ich meinen geehrten Kunden in- und außerhalb Görlitz hiermit ergebenſt au und bitte, mich auch 


dort mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
N f VDE RT C. Schwarz, Schuhmachermeiſter. 
5676 Lokal⸗ Veränderung. 
Da ich am 1. Oktober c. meine Schank- und Speiſewirthſchaft aus der Neißſtraße No. 343. 
in das Haus des Herrn Lieutenant Förſter auf dem Fiſchmarkt No. 60. verlegt habe, jo lade ich ein 
geehrtes Publikum und die Herrn Militairs mit der Bitte ergebenſt ein, mich auch in meiner jetzt bequem 
eingerichteten Wirthſchaft mit ihren Beſuchen, wie bisher, beehren zu wollen und ſich verſichert zu halten, 
daß ich ſtets mit geſchmackvollen warmen und kalten Speiſen, ſowie mit Getränken aller Art meine 
geehrten Gäſte zu den billigſten Preiſen zu bedienen bemüht ſein werde. 
Auch erſuche ich alle Diejenigen freundlichſt und ergebenſt, welche nicht eigene Wirthſchaft führen 
und es vorziehen, in ihrer Behauſung zu ſpeiſen, mich mit ihren Aufträgen wie früher, gütigſt beehren 


ae a aan aan aan, III 


. 


zu wollen. - EN 
SOorlig, den 4. Oktober 1887. Anton Werth, Schank⸗ u. Speijewirth. 
15625 "0 Wohnungs⸗Veränderung. 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab meine Wohnung 
und mein Geſchaft nach der Lunitz No. 511, verlegt habe. Zugleich bitte ich, das mir bisher geſchenkte 
Zutrauen auch in meine neue Wohnung folgen zu laſſen. 

Görlitz, den 1. Oktober 1851. G. Zander, Tiſchlermeiſter. 
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15594] Daß ich nicht mehr in No. 239. EHEN e No. 255. bei Madame Hübler 
wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. 1005 Zinke, Hebamme. 


[5328] Zu Berlin am 15 Oktober 1851 


werden unter 9000 K. Preuß. Seehandlungs⸗ Prämien- Scheinen nachfolgende 9000 Gewinne vertheilt: 
Thlr. pr. Ert. 70,000, 15,000, 2 4 5000, 4 3 4000, 8 & 2500, 14 3 1000, 20 à 500, 30 à 300, 
40 à 200, 80 3 125, 100 a 110, 200 A 105, 700 3 100, 1800 a 95, 6000 a 88 — 

zufammen 983,000 Thaler pr. Ert. g 
Jede Nummer muß einen Geſwinn erlangen. — Looſe und Pläne ſind bei eecheren Hafdtings⸗ 


hauſe zu beziehen. Briefe franko. 
J. Nachmann & Co. in Mainz. 


[15659] Ein junger Menſch ſucht in einem Bureau als Schreiber ein Unterkommen, 
9 8 4 ob in der Stadt oder auf dem Lande. Das ee a man in De er: 


150451 Ein tüchtiger, och rüſtiger wog, dem die, Yıbeihn von 9 a und Are ee: 
feiner Brauchbarkeit und Ehrlichkeit beibringen kann, deſſen Frau auch die Rolle einer Viehwirthin zu 
übernehmen im Stande iſt, findet zu Neujahr einen guten Dienſt auf dem Gute No. 2. zu Nieder 
Pfaffendorf bei Görlitz 


15677 Für ein hieſiges Material⸗Waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein 
geſitteter junger Mann achtbarer Eltern als Lehrling verlangt. Zu erfragen, in der Erped. d. Bl. 


15664] Ein Kindermädchen wird baldigſt z zu miethen geſucht Steinſtraße No. ETW er) 


[5683] Ein 3 oder Flügel wird zu miethen lache e werden in der e die Bl. 
erbeten. i 
5 ER 


[5666], Am 2 Hy it te rer! 1 okt ent fertbren e welches man n der 
RS. d. Bl. abzugeben bittet. Der Inhalt wird als Belohnung zugeſichert. 


156361 Am 2. Oktober iſt in Langenau ein Yojähri ger, junger, zahmer Hirſch aı aus einer Umzäunung 
geſtohlen worden. Vor deſſen Ankauf wird hiermit gewarnt und kann Ar gegen eine N 
zurückgegeben werden an G. Balzer in Ober⸗ Langenau.“ 


[5635] Ein Meſſer iſt gefunden worden und kann bei © Schander! in Viesnit abgeholt weden. 


156271 Obermarkt No. 106: iſt im neugebauten Hinterhauſe eine Stube mit Kammer ac. an eine 
oder zwei ledige Perſonen (ſowohl mit als ohne Moͤbels) künftiges Neujahr zu vermiethen; auch iſt 
daſelbſt Kellergelaß zu Kartoffeln, Obſt zc. ſogleich abzulaſſen. 


[5643] Ein Quartier, beſtehend aus 3 Zimmern und Alkove nebſt übrigem Zubehör, iſt iſt noch zu 
vermiethen und bald oder auch ſpäter zu beziehen in No. 125. im Hinterhauſe. 


15665! Eine freundlich möblirte Stube mit Betten und Bedienung für zwei einzelne Herrn iſt falt 
zu vermiethen und gleich zu beziehen bei der Wittwe „Cbzechowsky, Neißſtraße No. 328. 


15650 Demianiplatz No. 431. ift noch ein geräumiger Laden zu vermiethen. 


5 15649] Vorder - Steinweg. No. 586. iſt zum 1. Januar 1852 eine Stube mit Stubenkammer und 
Zubehör zu vermiethen und gleich zu beziehen. 0 


ll! EBENE RE BEE RERE Eee een 
= Dr Das vom Herrn Major v. Baczko feither bewohnt 
= geweſene Quartier iſt von jetzt ab anderweitig zu ver⸗ 
= miethen. Aug u ſt i n. 


* 


S er er iz in z ep b in l kb b r. 
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185637] Ein großer Keller (mit ſehr niedriger Temperatur) iſt zu vermiethen Handwerk No. 395 b. 
[5683] Handwerk No. 366 b. iſt eine möblirte Stube billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
15662] Brüderſtraße No. 17; iſt ein Laden zu vermiethen. Eng 

156691 Eine Stube mit Stubenkammer iſt zu vermiethen Lunitz No. 5254 Aan lan 

4156561 Die Uebungen des Musikvereins finden von jetzt an jede Mittwoch, Abends 7 Uhr, statt. 


15657] Dinstag, den 7. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung der ärztlichen Sektion 
der naturforſchenden Geſellſchaft. D er Var ſt a n d. 


Theater Anzeige. 

Sonntag, den 5. Oktober, zum Erſtenmale: Kean, das Leben eines Schauſpielers, oder: Leiden⸗ 
Et ſchaft und Genie. Großes Schauſpiel in 5 Akten von Alexander Dumas, 8 
Montag zum Erſtenmale: Der Kegelſchieber, oder: Der Berggeiſt Rübezahl. Charakter⸗Luſtſpiel 
5 in 5 Akten von Dr. Raupach. 

Dinstag zum Erſtenmale: 1) Eine muß heirathen. Luſtſpiel in 1 Akt. 2) Die Eiferſüchtige. 
E Luſtſpiel von Benedir. 3) Der ſchwarze Peter. Luſtſpiel von Görne co 
Mittwoch kein Theater. Joſe ph Keller. 


15640] Zu einem Nummer ⸗Scheibenſchießen aus gezogenen Büchſen ladet zum 12. Okt. ergebenſt 
in Gruhl, Brauer in Mückenhain. 


15674] Morgen (Montag), den 6. d. M., ladet früh zum Wellfleiſch und 


Mittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein i > 
BE er“ WW. Fricke in der Kugel. d 
„ Künftigen Dinstag, den 7. d. M., ladet früh zum Wellfleiſch und Mittags nnn 
zur warmen Leberwurſt ganz ergebenſt ein e een e N 
— 15679 Robert Pan... 


Ergebenſte Einladung zum Lagenſ⸗ chieben. 


Montag Abend Gänſe⸗ und Entenbraten. 


Einweihung des Gaſthanſes zum Preußiſchen Adler. 


Einem verehrlichen Stadt- und Landpublikum beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß, nachdem mir von hoher Behörde die Conceſſionsbewilligung zur Errichtung einer 
Gaft- und Schankwirthſchaft unter obiger Firma geworden iſt, ich Sonntag, den 5. Oktober 
d. J., bei vollſtimmiger Tanzmuſik gleichzeitig das Erntefeſt abhalten will. Für gute kalte Speiſen, 
Kuchen und Getränke werde ich bei billiger und freundlicher Bedienung ſtets Sorge tragen, ſowie ich 
gewiß bemüht ſein werde, das mir zu ſchenkende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen, und lade ich daher zu 
recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. 5 a 
15624 Johann Mättig in Moys. 
ban Sonntag, den 5. Oktober, wird bei Unterzeichnetem die 
Vorkirmeß gefeiert. Gute Tanzmuſik wird durch das ſtädti⸗ 
ſche Muſikkorps ausgeführt werden. Für guten Kuchen, kalte 
Fals und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Um recht 
zahlreichen Beſuch bittet Hamann in Leihwiß. 


vg — 


Jvc Beilage; au‘ No. ir. des Boten Anzeiger, 


Sonntag, den 5. Stiober 1851. 


49:4 


15598 ER ‚een Sue (Son), den 5. d. M., wird im Gerichts⸗ 


Kretſcham zu Groß⸗ b das Erntefeſt gefeiert, 10 er⸗ 
gebenſt eingeladen wird. allen, 


s Sonnkag, den 5. d., De Erntefeß m n mit Fang 


muſik und Warmen gen ergebenſt ein 1 
ee 85 on homgs u in; „ Ranſchwalde— 
e e der „Neuen Welt e 


wird Sonntags, BE 5. d., 


die Vorkirmeß 


gefeiert Serben Wobei mit friſchbackenen wachen der beliebteſten Sorten X; dc. beben we ib 
und wozu frenntlicht einladet 19 


der Insulaner. 2 


13670) Meinen gecheien Hafen zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß meine ſämmtlichen Parterre-Lokalitäten fun baer und 
mein Kegelſchub aufs Beſte reſtaurirt iſt, und kann aher zu 
jeder beliehigen Det geſchoben werden. 

Zugleich lade ich zu einem Schweinsknöchelſchmaus 
S Montag Abend, den 6. } Me ganz . ER 


e 1d. 
15050) Heute (Sonnig), dem 5. Okt, ladet zur Tanzmufif 
ergebeuſt ein Eiffler im ee 


881 


Unentbehrlicher Rakhgeber in der iutſchen Sprite 8 


für Ungelehrte, ſowie für das bürgerliche und Geſchäftsleben überhaupt; oder Anweiſung, ſich ſchriftlich 
und mündlich, ohne Kenntniß und Anwendung der grammatiſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als 
in allen vorkommenden Fällen, im Deutſchen richtig auszudrücken und jedes Wort ohne Fehler zu 
ſchreiben. Mit beſonderer Berückſichtigung des richtigen Gebrauches der Wörter: mir, mich, Ihnen, 
Sie, dem, den u. f. w. Ein nützliches als G Jedermann. In alphabetiſcher 0. 
- Zweite, verbeſſerte Auf läge Gr. 8. Geh. Preis 20 Sgr. 

Dieſes Noth und Hilfswörterbuch der Rechtschreibung und Wortfügung in allen zweifelhaften 
Fällen iſt nicht nur für alle Diejenigen beſtimmt, welche unſere deutſche Sprache richtig ſprechen wollen, 
ſondern auch für Alle, welche Briefe und Aafſabe jeder Art fehlerfrei zu ſchreiben wünſchen. Man darf 
in allen ſolchen zweifelhaften Salle nur das betreffende Wort nachſchlagen und wird stets die ge⸗ 

wünſchte Belehrung finden, 
Vorräthig in Giftes Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


51760 Neon) mg San für Jedermann. N 
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RR re BET e BR 


mer), Ob ermarkt 
Aus dem Leben. Vom Verfaſſer 9 „ Erſühlan en vom 3 der „lohnte, ꝛc. Geh. 68g r. 
ee e chriſtlichen Grundſätzen dargeſtellt und allen evangeliſchen Chriſten, die 
1 wollen ober es jüngſt gethan haben, gewidmet. Mit Sitelsigneite Geh. 


z 


Bine. den Berhauhifen 1 0 ben Wehen ke Gewerben kunde r Per 
* 


a Geh. 11 
27 G. E., das Griechen⸗ 12 Nömervolk im Atertbum, J. Thel. Greg, "a. 5 ich, 
uſpiel und Lotterie. Bilder aus der e Geh. 4 Sgr. 9 

en e gus de 1 u dem Völkerleben. 1. Bändchen. Geh. 6 Sgr. 
wei Wege zum Glück und nur einer zum Ziel, von C. W. Geh. 5 Sgr. ) 
D Die Jahresberichte und Statuten des Vereins werden gratis gehen. un ien 


GER) 


örse vom 3. October 1851 (amtlich). 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goͤrlis. 


